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Botanische Zei tung. 
Nro. 42. R s g c n s b u r g , am 14. November 1820. 
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I. R c c e n s i o n e n . 
* T c n t a m e n h y d r o p h y t o l o g i a e d a n i c a e , 

a u e t o r e H . C h . L y n g b y e . C u m tab . 
a e n e i s L X X . H a f n . 1819. 248 S. in 4. 

I)ie Entstehungsweise dieses Werkes , wie es 
durch die König], dänische Academie in Kopen­
hagen veranlafst, von einem jungen Theologen, 
Herrn L y n g b y e entworfen, und von der Königl. 
dänischen Regierung zum Druck befördert wor­
den, haben unsere Leser bereits in Nr . 28. p. 
438. seq. der Flora gelesen. In K . S p r e n g e i s 
neuen Entdeckungen findet sich S. 3 i 5 u. f. eine 
Vollständige Uebersicht der Sectionen und Gat­
tungen nach ihren Charakteren, wovon letztere, 
^9 an der Zahl , unter 6 Sectionen aufgestellt 
s*nd. Indem es daher überflüfsig ist , dieses zu 
Wiederholen, finden wir es insbesondere für noth-
Wendiger, die Arten, welche in jener Anzeige 
übergangen, zu berichtigen, damit sich nicht neue 
Irrungen in die Wissenschaft einschleichen und 
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neue Namen für alte Sachen eingeführt werden. 
Doch zuförderst einiges im Allgemeinen. 

Der Verfasser stellt als Grundsatz auf, dafs 
der Habitus mehr als die Frucht für die Begrün­
dung der Gattung gelten müfse. Diesen Grund' 
satz kann wohl niemand bi l l igen, der nicht di«' 
durch L i n n e verjagte Barbarei wieder eing«' 
führt wissen wi l l . W i r hoffen an einem ander» 
Orte darthun zu können, dafs die Beweise, wel­
che der Verfasser für seinen Satz aufstellt, nid 1 ' 
haltbar sind. Es wäre doch sonderbar, da di»' 
ser Grundsatz unter den Flechten, Schwämme» 
und Lebermoosen verwerflich und verworfen ist» 
wenn er noch für die Algen könnte geltend ge­
macht werden. Es ist etwas ganz anders, d>e 

Wissenschaft dem ersten Anschein nach zu er­
leichtern, als der Natur in ihren geheimsten W> r' 
kungen nachzuspüren. 

Die Vertheilung der Algen in die vom Verf' 
aufgestellten Sectionen ist künstlich und dichot*' 
misch ; nicht natürlich. Die Natur theilt sich n'{ 

dichotomisch. Man mufs aul rein logische E i " ' 

theilungen in der Naturbeschreibung Verzie'' 1 

thun. Die Sectionen gründen sich hier auf an*' 
sere Beschaffenheit des Laubes ( f rondis) . De"1' 
nach kommt auch Ulva und Sphaerococcus äf** 
scheu die wahren Fuci zu stehen, da sie doc^ 
nothwendig alle drei als Repräsentanten von d , f i l 
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verschiedenen natürlichen Ahlheilungen angesehen 
Werden müfsen. Die schöne Vertheilung in 
Fucoideae und Flovideae, die wir L a m o u r o u x 
Verdanken, und die die Natur, so oberflächlich 
*ie beim ersten Anblick auch scheinen mag, je­
den Tag bestät igt , hat der Verfasser gar nicht 
beachtet. 

Bei S p h a e r o c o c c u s membranifolius hat 
der Verf. die Früchte für eine B i v u l a r i a ge­
l t e n . E r suchte die Saamen vergebens; wir 
S ahen sie deutlich eben so wie sie T u r n e r dar­
gestellt hat. S p h a e r o c o c c u s Palmetta mufs 
ausgestrichen weiden, da sie sich in nordischen 
Gewässern nicht vorfindet. Was der Ver f dafür 
hä l t , ist S p h . membranifolius fionde latiore. 
C h o n d r u s ist von S p h a e r o c o c c u s abge­
schieden, aber die generische Verschiedenheil, so 
wie die des Habitus ist unzuläfsig, Dadurch wer­
den auch S p b a c r o c . mammillosus und crispus 
lTi zwei verschiedene Gattungen gestellt, die doch 
»o nahe verwandt sind, dafs es schwierig ist, sie 
selbst specifisch zu unterscheiden. H a l y m e n i a 
palmata A g a r d h , edulis A g . L a m i n a r i a Fascia 
A g. plantaginea A g. Z o n a r i a dicbotoma A g. 
sind als L l v a e aufgestellt, da doch die Mehr-
z abl durch die Frucht nicht nur zu verschiede­
nen Gattungen, sondern auch zu verschiedenen 
Ordnungen gehört . — D e s m i a Hornemanni 
l 4 t ganz und gar nichts andres, als verkrüppelte 
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Exemplare von S p h a e r o c o c c u s coronopifolius 
H i m a n t h a l i a L g b . und H a l y d r y s L g b . sind 
in nichts wesentlich von F u c u s sticlicus ver­
schieden ; man sehe nur des Verf. eigene Zeich­
nungen der Frucht an. G e l i d i u m des Verf-
enthält nur drei Arten, und alle drei gehören ** 
drei ganz verschiedenen Gattungen. S p h a e r o ­
c o c c u s Gigartinus, hier auch aufgeführt, ist g«' 
wifs nicht in nordischen Gewässern gefunden. j§ 
G i g a r t i n a L y n g . ist ebenfalls eine Zusammen* 
werfung der verschiedensten Gattungen. Wi* 
können F u c u s confervoides T u r n , viridis f-
Dan. lycopodioides L i n n , pinastroides T . subfuJ' 
cus W o o d w . zu einerlei Gattungen geführt wer' 
den ? da auch nicht ein einziger von diesen W1' 
einem andern übereinstimmt. — F u c u s Grifft" 
thiae T. findet sich gewifs nicht an den ang«' 
führten Or ten; der Verf. hat ihn mit F . plicata' 
verwechselt. G i g a r t i n a Fabriciana L y n g b . ' s t 

rar. angustissima F u c i cristati T . — F u c " » 
lumbricaiis und rotundus machen zusammen ein« 
Gattung (Furcel lar ia) aus, die doch himmelweit 
verschieden s ind .— C h o r da r i a ist wieder ein* 
Zusammensetzung der verschiedensten Gewächse' 
die wenigstens zu vier Gattungen geführt werde" 
müfsen. C h . scorpioides ist nur eine monströs* 
Vai'ietät von F u c u s nodosus, und C h . Rhizode* 
und paradoxa sind eine und dieselbe A r t . — D 1 ' 
Arten ven S c y t o s i p h o n gehören auch nicht 1$' 
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»arnmen. Sc . tomentosus L y n g . so sonderbar es 
8 u c h aussehen mag, ist nichts andres, als Fucujs 
*' agelliformis. Der Verf. führt noch C o n f e r v a 
villosa E i s . und C. hispida T h o r , hiezu, die 
ganz verschieden sind, denn diese drei zu einer 
A r t gemachten Gewächse, gehören zu drei be­
stimmten Gattungen (Genera) Sc . erectus L . ist 
^ W a clathrata A g. und S c . fistulosus, ist eine 
Ahart von F u c u s Fi lum L i n n — ß r y o p s i s 
^ y n g b y o i ist U l v a plumosa H u d s . — B a n -
S'a mamillosa ist eine Abart von S c y t o n e m a 
atrovirens A g , - r O s c i l l a t o r i a autumnalis ist 
Intor drei verschiedenen Namen aufgeführt, näm­
lich als Ose . subfusca var. al ia, Ose . chthono-
plastes var. vaginata und als O. autumnalis. — 
S c y t o n e m a myochrous bat abermals zwei Na­
men, indem es auch als S c. ocellatum vorkommt. 
Sc. Bangii ist ein neuer Name für O s c i l l a t o ­
r i a Fr ies i i A g . — S p h a c e l l a r i a distieba fin­
det sich nicht im nordischen, sondern nur im mit­
telländischen Meere. S p h . crispatula ist nur Va­
rietät von C e r a m i u m cirrbosum A g. und S p h . 
reticulata ist ebenfalls nur eine monströse Abart 
davon. S p h . spinulosa ist, was man wohl nicht 
Vermuthen sollte, eine prolificirende Varietät von 
C e r a m i u m rubrum. A g. — H u t ch i n s i a com­
plicata ist ein neuer Name von H . divaricata A g. 
""*" C e r a m i u m secundatum gehört auch zu C. 
rubrum.— C a l l i l h a m n i o n pluinula var. pusilla 
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L y n g b . ist keine Varietät von dieser A r t , son­
dern die wahre C o n f e r v a Pluma. D . —• Unter 
E c t o c a r p u s littoralis sind drei verschiedene 
Arien vermengt. E c t . densus E y n g h. gehört 
den bei T u r n e r s Abbildungen von F 'ucus Fi-
lum aufgeführten confervenai t igen Auswüchsen. ' ' 
C o n f e r v a alpina L y n g h . ist eine Varietät vo» 
C. ericetorum. C. pusilla L g b . ist mit seine' 
C. lubrica dieselbe Pflanze. C. nana L g b . i*' 
C e r a m i u m pulchelhim A g . und C. ferruginCJ 

L g b . ist C e r a m . ferrugineum A g. , was auc' 
als Synonym zu E c t o c a r p u s littoralis aufge< 

führt ist. — D i a t o m a marinum L g b . >sl 

C o n f e r v . teniaeformis Engl . Bot. und I). af 
cuatum ist kaum von C o n f e r v . striatula En»'' 
B . verschieden, F r a g i l l a r i a striatula L g ' ' 1 

scheint dagegen ein ganz anders Gewächs l i 

seyn. F r a g i l l a r i a hyemalis L . ist sehr vO0 

C o n f e r v . hyemalis R o t h und A g a r d h vef' 
schieden. — Die Figur schliefst mehrere Art«" 
ein. — E c h i n e l l a paradoxa L . ist D i a ton 1 ' 
flabellulatum J ü r g e n s . 

W i r wünschen um so mehr, dafs der Ve ( ' 
fasser seine Studien bei diesen schwierigen 
wüchsen fortsetzen möge, als nur wenige Botan1' 
her sich solcher Gelegenheit und solcher Untef' 
Stützung zu erfreuen haben. 
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